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GEMARIA DIPHYLLA PAEL. AUF FOHMENTERA - NEU FÜR DIE

BALEAREN

Von Georg WITTEHBERGER, Babenbausen

Eine unscheinbare, ca. 20cm große Orchidee mit grünlich-

gelben BiUten und zwei außerordentlich breitovalen bis

herzförmigen Blättern, die nicht auf gleicher Höhe ste-

hen, fiel mir am 6. April 1976 bei einer Exkursion in

den Aleppokiefernwäldern auf Formentera, der kleinen,

nur 83 Quadratkilccieter großen Baleareninsel, auf. Eine

nähere Bestimmung ergab Gennaria diphvlla (LINK) PARI.

(= Coeloglossum diphyllum (LINK) FIORI .et P.).

Die Orchidee wird in keiner der beiden neuesten Pflan-

zenlisten, die z.1. eine Zusammenfassung der Ealearen-

literatur darstellen, erwähnt (DUVIGKEAUD 1974, HAUSEN

1974). SÜMDEKHANK (1970) gibt als Verbreitung Sardinien,

Südspanien, Portugal, Marokko, sehr selten Korsika und

häufiger die Kanarischen Inseln an. Bei DA1IESCH (1969)

fehlt die Angabe Korsika, dafür wird noch Madeira und

Algerien erwähnt. Der neue Fundort ouf den Balearen

(Formentera) ergänzt damit die bisher bekannte Verbrei-

tung von Gennaria diphylla im westlichen Mittelmeerge-

biet.
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Die langgestreckte Insel Formentera besteht aus Kalk.

Ein Großteil des Gebietes ist relativ eben, lediglich

in Osten steigt die Insel bis auf 192m UN (La Uola) an.

Bort fällt die Steilküste 135m ins Meer. Dieses östli-

che Gebiet wird zun großen Teil von Pinus halepenaia be-

deckt. Die alten Bäume tragen auffallend viele rötlich-

braune Zapfen. Der Bestand ist locker. Auf dem trockenen,

steinigen 3oden, der von Licht überflutet ist, siedeln

zahlreiche üacchien- und Tormillares-Sträucher und -Kräu-

ter. Ro3narinus officinalis ist vorherrschend. Daneben

gedeihen Pistacia lentiscus, Juniperus oxycedrus.und

phoenicea, Cistus salviaefolius. nonspeliensis, selten

lncanus und clusii. Cytinus hypocistis fehlt nicht. Erica

multiflora. Cneorun tricoccon, Helichrysum stoechas und

an sonnenüberfluteten Stellen Gladiolus comciunia fehlen

ebensowenig. Zwischen niederen Sträuchern blühen verein-

zelt Ophrys fusca und speculum. Serapias parviflora und

Orchis fragrans. Arisarum vulgäre ist schattenliebend.

An Stellen, wo sich morgens die Luftfeuchtigkeit etwas

halten kann, gedeiht Gennaria diphylla. Ich fand sie meiat

im StraGengraben der Hauptstraße Richtung Ktra.Sra. del

Pilar. Zwischen 100n Uli und 140m NH war sie recht häufig.

Weiter unten habe ich sie nicht mehr gefunden, höher nur

noch sehr sporadisch. Oft standen bis zu drei Exemplare

dicht nebeneinander. Die meisten Pflanzen waren Anfang

April bereits abgeblüht (Blütezeit nach SUNDERMANN (1970)

Januar bia Ende fclai). Die durchschnittliche Größe der ein-

zelnen Exemplare betrug 20cm, doch auch ein über 40cm gro-

ßes Exemplar war dabei.

Zusammenfassung;

Als neu für die Balearen wird Gennaria diphylla PARL. kurz

beschrieben.
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